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Der Golf als Krisengewinner muss 
die sich öffnende Chance ergreifen 

  

 

Diese Woche schreibe ich Ihnen aus Dubai. Während anderswo 
Sorgen um Krieg, Inflation und Rezession die Runde machen, 
ist in Dubai, im Touristenmekka und Businesszentrum der Golf-
region, eitel Sonnenschein angesagt (naturgemäß auch im en-
geren Wortsinne, bei derzeit 40 Grad Celsius).  

Der Golf ist die einzige Region rund um den Globus, der die ak-
tuellen geopolitischen Verwerfungen wirtschaftlich zugutekom-
men. Der Internationale Währungsfonds hat seine Wachstums-
prognosen für 2022 für die Länder des Golf-Kooperationsrats 
(GCC; Gulf Cooperation Council: Saudi-Arabien, VAE, Qatar, 
Kuwait, Bahrain und Oman) im April auf 6,4% angehoben, von 
4% im vergangenen Oktober. 

Hohe Rohölpreise schmieren die Wirtschaft   

Der Hauptgrund hierfür liegt in seit dem russischen Überfall auf 
die Ukraine gestiegenen Ölpreisen. Die Budgetüberschüsse 
steigen rasant (siehe Abbildung). Der GCC-Leistungsbilanz-
saldo, noch 2020 leicht negativ, wird dieses Jahr vermutlich 
knapp +20% des BIPs betragen. Die externen Überschüsse wer-
den über die Staatsfonds im Ausland reinvestiert. Ende des Jah-
res werden die ausländischen Vermögenswerte der GCC-
Regierungen fast $3,5 Billionen erreichen, 200% des BSP! 

Jetzt Gas geben bei der Diversifikation der Wirtschaft 

Verflogen ist, zumindest kurzfristig, die Sorge um die längerfris-
tigen Wachstumsperspektiven. Eine Welt, die sich von der Ölab-
hängigkeit lösen möchte, ist für eine Wirtschaft, die vom Öl lebt, 
eine existentielle Bedrohung. Eine zwar rasant wachsende, aber 
schon heute oft unterbeschäftigte Bevölkerung erhöht diese Her-
ausforderung erheblich. Diese strukturellen Probleme sind durch 
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die Ölpreishausse nicht verschwunden. Die Regierungen am 
Golf müssen die plötzliche Geldschwemme jetzt klug nutzen, um 
ein wirtschaftlich nachhaltigeres Wirtschaftsmodell auf den Weg 
zu bringen. Selbst wenn die CO2-Ziele weltweit verfehlt werden 
sollten: Die Nachfrage nach Öl wird über die kommenden Jahr-
zehnte stetig zurückgehen. Die derzeitige Wirtschaftsstruktur 
der Golfregion ist langfristig eine Sackgasse.  

Was zu tun ist: Bildung und Förderung des Privatsektors 

Die Diversifikationsbemühungen der Regierungen am Golf krei-
sen zu häufig um prestigeträchtige Infrastrukturprojekte. Tat-
sächlich ist die Infrastruktur in der Region gut in Schuss, und 
nirgendwo mehr als hier in Dubai. Stattdessen sollte der Fokus 
auf der Förderung des unterentwickelten Privatsektors und der 
Verbesserung der Ausbildung der lokalen Bevölkerung liegen. 

In der Region ist es für private Unternehmen nach wie vor be-
schwerlich, operativ tätig zu sein. Lähmende Bürokratie und 
langsame Justiz sind hier nur zwei der häufig genannten Bei-
spiele. Dubai hat es vorgemacht, dass ein agiler Businesssektor 
auch im GCC-Kontext funktionieren kann. Saudi-Arabien und 
andere haben hier noch Aufholpotenzial. 

Langfristig sind die Bildung und die Produktivität der Bevölke-
rung der größte Schatz einer Volkswirtschaft. Am Golf sind die 
edukativen Ergebnisse bei internationalen Vergleichen leider 
noch immer sehr unbefriedigend. Obwohl Mädchen hier regel-
mäßig besser abschneiden als Jungen, ist die Partizipationsrate 
von Frauen im Arbeitsmarkt noch immer sehr niedrig. Ein mo-
derneres, den wirtschaftlichen Anforderungen angepasstes Bil-
dungssystem tut Not. Nur so ist ein von Öleinnahmen und aus-
ländischen Fachkräften unabhängiges Wachstum zu erreichen.  

  
Quelle: IWF 

 

Für eine nach-
haltige Wirt-
schaft: Das 
Bildungssystem 
verbessern!  
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Diese Publikation beruht auf von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen Quellen, die wir für 
zuverlässig halten, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit wir jedoch keine Gewähr übernehmen kön-
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